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Justin zum17 05 FrzbiISchoOT Von Ganterbury
rnannt

Ovember wWwurde Justin ZU Frzbischof VON Canterbury
erNanni Die englische Königin dem Personalvorschlag zugestimmt, den der
ominierungsausschuss der TONEe dem Premierminister vorgelegt Justin

wIird amı 71 AMärz 2013 als 105 FErzbischof VON Canterbury die ach:
olge VON OWAan 1111AaMs und dann als geistliches Oberhaupt der Kirche
VON England SOWIE der weltweiten Anglikanischen (‚emeinschaft vorstehen

Mit der erufung VON Bischof die Kirche VON England die Iradition
der etzten Jahrzehnte fort, hre Frzbischöfe 1mM echsel AduSs den heiden eologi-
scChen Lagern der Kirche herufen Im egensatz dem als i1hberal geltenden
1111AaMs sehört dem evangelikal-konservativen Flügel der Kirche G:Jleich:
geschlechtliche Fhen er ugleic er sich jedoch engaglert Tür
die el VON Frauen Bischöfinnen e1n (bereits se1t 19094 werden Frauen
Pries-terinnen sgeweiht auch Uunmıtielbar nach SEI1INer Wahl VOT der epochalen
Syno-dalabstimmung über dieses ema uch OWAan 1111AaMs appellierte die
Generalsynode: „Wie viel Energie wollen WIT weiterhin 1mM OomMenden Jahrzehnt
auf diese rage verwenden Und 1nWIeWweIlt wollen WIT amı die Energie und die
Fähigkeiten e1INEeSs Primas hbinden?“ Dennoch VOlTIlertie die alenkammer der
Generalsynode Ovember Kapp die Zulassung VOoN Frauen 7U B:
SCHNOISAM und tTurzte die anglikanische Staatskirche In e1NEe 1J1e{fe InnNnere Krise
amı wIird der NEeEUE Primas N1IC 1Ur die eftigen Zerwürfnisse nner der
weltweiten Anglikanischen (‚emeinschal über die rage nach dem Umgang mi1t
Homosexualität VOoN SEeINeEeM orgänger „vererbt“ ekommen, ondern SEINE T3A}
werden auch weiliterhin Urc die Dehatte die el VOoN Bischöfinnen 1n der
Church Of England gebunden Se1IN

Justin Jahrgang 1956 wurde prestigeträchtigen Fton Gollege PET7Z0O-

sch (wie auch der derzeitige Premierminister aVvlı ameroon) und studierte In
ambridge Geschichte und Jura. Anschließen:ı arneltetie er In Paris und London eIf
Jahre lang 1n der O)lindustrie mi1t eINem Schwerpunkt auf Projekten In Westafrika
und der Nordsee 1989 kehrte der Ö)lbranche den Rücken und begann sich

ST John’s Gollege, urham, auf die ()rdination vorzubereiten ach SEINeEer Trl
natıon arneltetie er re In der 1ÖZese CGoventrYy. /uletzt eitete er VON 20072 His
2007 das Internationale Versöhnungszentrum der Kathedrale VON Coventry und
diente VON 2005 Zzudem als Subdean der Kathedrale Die Kathedrale VON GCoventry
wurde Ovempber 1940 Urc deutsche Bomben ZersIicOr Auf -TUN! dieser
Erfahrung entwickelte sich die Kathedrale nach dem Weltkrieg eINeMm (Irt der
Versöhnung, dessen ymbo. das Nagelkreuz zusammengesetTztT AUuUSs drei Nägeln
der zerstörten mittelalterlichen Kirche wWwurde Justin sich 1n SEINeEer
Zeit In Coventry hbesonders Tür Versöhnungsprozesse In es  ka und dem
Tren SiIen e1n hber die internationale Nagelkreuzgemeinschaft, der auch In
Deutschlanı Zentren angehören, kam er wÄährend dieser Zeit auch mi1t Deutsch:
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Am 9. November wurde Justin Welby zum neuen Erzbischof von Canterbury
ernannt. Die englische Königin hatte dem Personalvorschlag zugestimmt, den der
Nominierungsausschuss der Krone dem Premierminister vorgelegt hatte. Justin
Welby wird damit am 21. März 2013 als 105. Erzbischof von Canterbury die Nach-
folge von Rowan Williams antreten und dann als geistliches Oberhaupt der Kirche
von England sowie der weltweiten Anglikanischen Gemeinschaft vorstehen.

Mit der Berufung von Bischof Welby setzt die Kirche von England die Tradition
der letzten Jahrzehnte fort, ihre Erzbischöfe im Wechsel aus den beiden theologi-
schen Lagern der Kirche zu berufen. Im Gegensatz zu dem als liberal geltenden
Williams gehört Welby dem evangelikal-konservativen Flügel der Kirche an. Gleich-
geschlechtliche Ehen lehnt er z. B. ab. Zugleich setzte er sich jedoch engagiert für
die Weihe von Frauen zu Bischöfinnen ein (bereits seit 1994 werden Frauen zu
Pries-terinnen geweiht) – so auch unmittelbar nach seiner Wahl vor der epochalen
Syno-dalabstimmung über dieses Thema. Auch Rowan Williams appellierte an die
Generalsynode: „Wie viel Energie wollen wir weiterhin im kommenden Jahrzehnt
auf diese Frage verwenden? Und inwieweit wollen wir damit die Energie und die
Fähigkeiten eines neuen Primas binden?“ Dennoch votierte die Laienkammer der
Generalsynode am 20. November kapp gegen die Zulassung von Frauen zum Bi-
schofsamt und stürzte so die anglikanische Staatskirche in eine tiefe innere Krise.
Damit wird der neue Primas nicht nur die heftigen Zerwürfnisse innerhalb der
weltweiten Anglikanischen Gemeinschaft über die Frage nach dem Umgang mit
Homosexualität von seinem Vorgänger „vererbt“ bekommen, sondern seine Kräfte
werden auch weiterhin durch die Debatte um die Weihe von Bischöfinnen in der
Church of England gebunden sein.

Justin Welby (Jahrgang 1956) wurde am prestigeträchtigen Eton College erzo-
gen (wie auch der derzeitige Premierminister David Cameroon) und studierte in
Cambridge Geschichte und Jura. Anschließend arbeitete er in Paris und London elf
Jahre lang in der Ölindustrie mit einem Schwerpunkt auf Projekten in Westafrika
und der Nordsee. 1989 kehrte Welby der Ölbranche den Rücken und begann sich
am St. John’s College, Durham, auf die Ordination vorzubereiten. Nach seiner Ordi-
nation arbeitete er 15 Jahre in der Diözese Coventry. Zuletzt leitete er von 2002 bis
2007 das Internationale Versöhnungszentrum an der Kathedrale von Coventry und
diente von 2005 zudem als Subdean der Kathedrale. Die Kathedrale von Coventry
wurde am 14. November 1940 durch deutsche Bomben zerstört. Auf Grund dieser
Erfahrung entwickelte sich die Kathedrale nach dem 2. Weltkrieg zu einem Ort der
Versöhnung, dessen Symbol das Nagelkreuz – zusammengesetzt aus drei Nägeln
der zerstörten mittelalterlichen Kirche – wurde. Justin Welby setzte sich in seiner
Zeit in Coventry besonders für Versöhnungsprozesse in Westafrika und dem Mittle-
ren Osten ein. Über die internationale Nagelkreuzgemeinschaft, der auch in
Deutschland 60 Zentren angehören, kam er während dieser Zeit auch mit Deutsch-
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and In regelmäßigen Kontakt nier SeE1INer Leitung vergrößerte sich das ersoc
Nu:  um pbersonell beträchtlich, Wa sich jedoch N1IC als nachhaltig erwIes.
Im e7zember 2007 wWwurde Justin dann ZU Dean der Kathedrale VOoN 1VeT-
pool erNnNanni Die Kathedrale jeg In elINer der sSO71al benachteiligsten egenden
Liverpools und der NEeEUE Dean SPEI7Z{E sich Tür CHESETE Kontakte der Kathedralge-
meinde mit den gesellschaftlichen Gruppen VOT (Irt e1n In SeE1INer Misze1l wuchs
die EMe1InNnde heträchtlich 2011 erfolgte die erufung ZU Bischof VON urham,
e1INeMm der altesten und wichtigen Bischofssitze nglands. Er wWwurde itglie: e1INeEes
pbarlamentarischen Äusschusses, der die 1schen Standards 1M englischen Ban:
enwesen heleuchtet ach 1Ur e1INeMmM Jahr chloss sich NUun die erufung 1n das
höchs-te Kirchenamt der Church Of England

en sSeINeN evangelikalen urzeln 1st Welbys Spiritualitä und Theologie
Urc die hbenediktinische und Tranziskanische Iradition SOWIE die rFrömisch-katholi
sche SOozlallehre heeinflusst Die Wahl Welbys WIrd wohl mi1t e1INer doppelten Hoff-
Nung verbunden SE1IN* /Zum e1INen sollen SE1INE Erfahrungen In Konfliktbearbeitung
und Versöhnungsarbeit den sroßen Herausforderungen nner der nglikani-
schen (‚emeinschaft uıte kommen /Zum anderen wurde 1n Zeiten sroßer Oko:
noMischer Veränderungen e1n evangelikal geprägter „UQuereinsteiger“ mi1t TIa
ruhgen In der Wirtschaft gefunden, VON dem erwartel wird, dass er sich auf die
ehDatten der Sakularen (‚esellsc einlassen und zugleic die mMissionarische
Schlagkraft der Kirche stärken kann

Jiver Schuegraf

(Öberkirchenrat Dr Jiver Sch teEegraf Na M Kirchenamt der KD zuständig
für Olammenische Grundsatzfragen, Catholica, Lateinamerika und Nordamerika.)}
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land in regelmäßigen Kontakt. Unter seiner Leitung vergrößerte sich das Versöh-
nungszentrum personell beträchtlich, was sich jedoch nicht als nachhaltig erwies.
Im Dezember 2007 wurde Justin Welby dann zum Dean der Kathedrale von Liver-
pool ernannt. Die Kathedrale liegt in einer der sozial benachteiligsten Gegenden
Liverpools und der neue Dean setzte sich für engere Kontakte der Kathedralge-
meinde mit den gesellschaftlichen Gruppen vor Ort ein. In seiner Amtszeit wuchs
die Gemeinde beträchtlich. 2011 erfolgte die Berufung zum Bischof von Durham,
einem der ältesten und wichtigen Bischofssitze Englands. Er wurde Mitglied eines
parlamentarischen Ausschusses, der die ethischen Standards im englischen Ban-
kenwesen beleuchtet. Nach nur einem Jahr schloss sich nun die Berufung in das
höchs-te Kirchenamt der Church of England an.

Neben seinen evangelikalen Wurzeln ist Welbys Spiritualität und Theologie
durch die benediktinische und franziskanische Tradition sowie die römisch-katholi-
sche Soziallehre beeinflusst. Die Wahl Welbys wird wohl mit einer doppelten Hoff-
nung verbunden sein: Zum einen sollen seine Erfahrungen in Konfliktbearbeitung
und Versöhnungsarbeit den großen Herausforderungen innerhalb der Anglikani-
schen Gemeinschaft zu Gute kommen. Zum anderen wurde in Zeiten großer öko-
nomischer Veränderungen ein evangelikal geprägter „Quereinsteiger“ mit Erfah-
rungen in der Wirtschaft gefunden, von dem erwartet wird, dass er sich auf die
Debatten der säkularen Gesellschaft einlassen und zugleich die missionarische
Schlagkraft der Kirche stärken kann.

Oliver Schuegraf

(Oberkirchenrat Dr. Oliver Schuegraf ist im Kirchenamt der VELKD zuständig
für Ökumenische Grundsatzfragen, Catholica, Lateinamerika und Nordamerika.)
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